Burgfestspiele Jagsthausen 
50.000er Marke überschritten – doch es gibt
noch Karten für viele Aufführungen

Auch für Daheimgebliebene muss der Urlaub nicht langweilig sein; denn wer möchte, kann bis Ende August bei den Burgfestspielen Jagsthausen aus einem umfangreichen Repertoire an Aufführungen im Burghof auswählen: Schauspiel, Musiktheater, Komödie oder Kinderstück. Die insgesamt sehr ansprechenden Inszenierungen mit interessanten Bühnenbildern und ausgesuchten Kostümen werden bislang vom Publikum über die Erwartungen nachgefragt: Ende Juli wurde die 50.000er Marke überschritten. Wie die Geschäftsführung informiert, gibt es noch Karten für alle Aufführungstermine – allerdings nicht mehr in jeder Kategorie.

Deutlich mehr als in den Vorjahren erfolgen Kartenbestellungen über das Internet. Auch deshalb haben die Burgfestspiele in diesem Jahr Mitschnitte bei den einzelnen Stücken erstellen lassen, die im Internet unter www.burgfestspiele-jagsthausen.de angeschaut werden können und einen ersten Eindruck über die einzelnen Stücke vermitteln.

Noch bis 30. August wird auf der Bühne in der Götzenburg professionelles Theater gespielt. Auf dem Programm stehen „Die Dreigroschenoper“, in der Regie des neuen Burgfestspiele-Intendanten Heinz Kreidl, natürlich auch das Traditionsstück „Götz von Berlichingen“ mit Arthur Brauss in der Titelrolle und der verführerischen Carolina Vera als Adelheid. Weiter auf dem Spielplan vertreten - erstmals im Burghof, und dies im Schillerjahr 2009 – ist das Schauspiel „Die Räuber“ des großen deutschen Dichterfürsten und Vertreters der Weimarer Klassik, Friedrich von Schiller. Woody Allens Interpretation von Shakespeares Sommernachtstraum, „A Midsummernight´s Sex Comedy“ setzt die erfolgreiche Reihe an Komödien im Burghof fort. Als Kinder- und Familienstück spielt das Ensemble „Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler, die Geschichte um die junge, erst 127-jährige, kleine Hexe und ihren Raben Abraxas, inszeniert von Peter Seuwen.
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